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Landeshauptstadt Stuttgart 
Referat Jugend und Bildung 
GZ: JB 

GRDrs 697/2019 
      
 

Stuttgart, 21.06.2019 

Investitionszuschuss für das Kath. Stadtdekanat Stuttgart vertreten 
durch das Kath. Verwaltungszentrum Stuttgart, Werastr. 118, 70190 
Stuttgart - Angebotsveränderung in der Kindertageseinrichtung, Fanny-
Leicht-Str. 27a, 70563 Stuttgart 

Beschlussvorlage 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 
Sozial- und Gesundheitsausschuss 
      

Vorberatung 
Beschlussfassung 
      

öffentlich 
öffentlich 
      

22.07.2019 
23.09.2019 
      

      

Beschlussantrag 

 
1. Die Kath. Stadtdekanat Stuttgart vertreten durch das Kath. Verwaltungszentrum Stutt-

gart, Werastr. 118, 70190 Stuttgart erhält für die Angebotsveränderung in der Kinder-
tageseinrichtung, Fanny-Leicht-Str. 27a, 70563 Stuttgart einen Investitionszuschuss in 
Höhe von 75% der anrechenbaren Kosten. Der städtische Zuschuss beträgt max. 
225.000,00 Euro. 

 
2. Für die Bewilligung gelten die Allgemeinen Nebenbestimmungen zum Zuwendungs-

bescheid im Sinne von § 36 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes für Baden-
Württemberg (LVwVfG). 
 

3. Die Verwaltung wird ermächtigt, den genauen Betrag nach Vorliegen der Kostenfest-
stellung festzusetzen. 

 
4. Die Auszahlungen in Höhe von max. 255.000,00 Euro werden im Teilfinanzhaushalt 

510, Jugendamt, Projekt-Nr. 7.519365, Sonstige Investitionen Kitas (Kita-Ausbau), 
Ausz.Gr. 7873 Bau (Pauschale), gedeckt. 

 

Kurzfassung der Begründung

Im Gemeindehaus befinden sich angeschlossen an das Haus für Kinder Räumlichkei-
ten für die Betreuung von Hortkindern. Mit der Umstellung auf Ganztagsschule soll ab 
2020 die Hortbetreuung eingestellt und die Räumlichkeiten vollständig der Kita zuge-
ordnet werden. 
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Für die Unterbringung von 3-6-jährigen Kindern bestehen andere baulich Anforderun-
gen. Ein direkter Zugang aus dem Außenspielbereich des Kinderhauses in die neuen 
Gruppenräume ist ebenso erforderlich wie eine eigene, für Kleinkinder ausgestattete 
und direkt zugängliche Toilettenanlage. Um ein ausgewogenes Angebot bieten zu kön-
nen, sollen zudem zusätzliche Krippenplätze geschaffen werden. Dafür müssen im be-
stehenden Haus für Kinder kleinere Ergänzungen und Umbauten (Sanitäranlage, Si-
cherheitsmaßnahmen, Brandschutz) erfolgen.  
 
Stellungnahme Hochbauamt 
 

Die Kosten für die beschriebene Maßnahme sind angemessen. 
 

Finanzielle Auswirkungen 

Die im Haushalt veranschlagten Mittel werden für den Vollzug aus der Kita-
Ausbaupauschale auf das Projekt 7.513161 umgesetzt. 
 
Eventuell gewährte Bundesmittel werden bei der Festsetzung des städt. Zuschusses be-
rücksichtigt. 
 

Einmalige Kosten - Neubau Laufende Folgekosten jährlich 

Gesamtkosten der 
Maßnahme 
 

340.000 Euro Laufende Aufwendungen Euro 

Objektbezogene  
Einnahmen 

- Euro Laufende Erträge Euro 

Städt. Zuschuss (gerundet)  255.000 Euro Folgelasten Euro 

Mittel im Haushaltsplan / Finanzplanung  

veranschlagt                                       Ja Noch zu veranschlagen Euro 

 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

- 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

- 
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Erledigte Anfragen/Anträge: 
- 

 
Isabel Fezer 
Bürgermeisterin 

Anlagen 

Kostenschätzung 
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Anlage 1 zu GRDrs 697/2019 
 
Kostenschätzung 
 

KG Maßnahme Betrag 

100 Grundstück 0,00 Euro 
200 Herrichten und Erschließen 0,00 Euro 
300 Bauwerk-Baukonstruktion 118.524,00 Euro 
400 Bauwerk-Technische Anlagen 81.634,00 Euro 
500 Freianlagen 23.800,00 Euro 
600 Ausstattung und Kunstwerke 53.669,00 Euro 
700 Baunebenkosten 62.373,00 Euro 

 Sonstige Kosten/Unvorhergesehenes 0,00 Euro 

 Gesamtkosten 340.000,00 Euro 

 
 
 
 


